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Beschlussausfertigung: Kinder St.E.R.N.
Antragstellende: Janna Reif (AStA-Vorsitzende)

Sean Bonkowski (stv. AStA-Vorsitzender)
Celina da Ponte Farinha (stv. AStA-Vorsitzende)

Sitzung des Beschlusses: 3. ordentliche Sitzung
Datum der Sitzung: 2024-05-08

Das 46. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn hat
in seiner 3. ordentlichen Sitzung den angehängten Antrag „Kinder St.E.R.N.“ der oben ge-
nannten Antragstellenden einstimmig beschlossen.

Sophia Da Costa
Erste Sprecherin

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
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46. Bonner SP

Das 46. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Das Studierendenparlament beauftragt den AStA-Vorsitz und das Finanzreferat damit, fol-
gende Punkte bezüglich der Kooperation „Kinder St.E.R.N.“ umzusetzen:

1. Entfristung der Förderzusagen: Alle Kooperationspartner sind sich einig, dass „Kinder
St.E.R.N.“ ein erfolgreiches Projekt ist, dessen Fortbestehen auch in Zukunftgesichert
sein soll.

2. Fortschreibungsrate: Um zukünftigeDefizite zu vermeiden oderwenigstens so gering
wie möglich zu halten, soll ab dem folgenden Förderzeitraum eine Fortschreibungs-
rate analog zur „KiBiz“- Fortschreibungsrate eingeführt werden.

3. Defizitausgleich: Da – bedingt durch unterschiedliche Faktoren – auchmit einer Fort-
schreibungsrate ein Defizit nicht immer ausgeschlossen werden kann, soll zudem ei-
ne prozentuale Beteiligung an einemmöglichen Defizit (analog zu den prozentualen
Beteiligungen an der Grundfinanzierung) vereinbart werden. Die aktuelle prozen-
tuale Aufteilung gestaltet sich wie folgt:

a. Studierendenwerk 14,84%
b. AStA 16,16%
c. Universität 28,51%
d. Stadt Bonn 40,49%

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium]
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